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Neue Funktionen in Cinema Tools 4

 

Diese Version von Cinema Tools umfasst eine Reihe neuer Funktionen und Verbesse-
rungen, die das Erzeugen von Filmlisten, u. a. mit umfassenden Anpassungsfunktionen 
und detailgenaueren optischen Listen, einfacher machen als je zuvor. Außerdem pro-
fitieren Sie von einer verbesserten Benutzeroberfläche, die den Prozess der Datenbank-
verwaltung weiter optimiert. 

Die wichtigsten neuen Funktionen werden im Folgenden vorgestellt. Im 

 

Cinema Tools-
Benutzerhandbuch,

 

 das Sie über das Menü �Hilfe� öffnen können, sind alle diese Funk-
tionen ausführlich dokumentiert.

 

Verbesserte Benutzeroberfläche

 

Cinema Tools 4 bietet eine verbesserte Benutzeroberfläche, mit deren Hilfe sich die 
Verwaltung von Filmdatenbanken optimieren lässt. 

 

Fenster �List View�

 

Das Fenster �List View� enthält nun die Taste �Show All� sowie die Taste �Find�, die sich 
zuvor im Fenster �Detail View� befand.

Mit der Taste �Show All� können Sie schnell
sämtliche Datenbankeinträge anzeigen.

Mit der Taste �Find� lassen sich 
gezielt nur die erforderlichen 
Einträge einblenden.
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Fenster �Detail View�

 

Das Fenster �Detail View� wurde neu strukturiert, um das Eingeben und Darstellen von 
Informationen noch weiter zu vereinfachen.

 

Fenster �Clip�

 

Das Fenster �Clip� enthält nun zwei Bereiche, die bisher als separate Fenster vorlagen � 
die Bereiche �Identify� und �Analysis�. Ihr Schreibtisch wird dadurch übersichtlicher und 
detaillierte Clipinformationen lassen sich einfacher abrufen. Das Fenster �Clip� umfasst 
jetzt auch die Tasten �Previous Clip� und �Next Clip�, mit denen Sie in den Einträgen im 
Fenster �List View� ganz einfach von einem Clip zum nächsten springen können. 

Informationen zu Telecine-Sitzungen 
sind nun leichter einsehbar.

Ein Tipp zeigt den Speicherort des jeweiligen 
Clips an. Das ist besonders nützlich, wenn ein 
bestimmter Clip fehlt.

Klicken Sie auf �Previous Clip� und
�Next Clip�, um von einem Clip

zum nächsten zu wechseln.

Klicken Sie auf �Identify�, um Clipinforma-
tionen in einer Datenbank einzugeben

oder zu überprüfen.

Klicken Sie auf �Analysis�, 
um Details zu Clipdatei 
und -format anzuzeigen.
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Dialogfenster �Export Film Lists�

 

Das Dialogfenster �Export Film Lists� wurde aktualisiert und ermöglicht nun das Expor-
tieren von Filmlisten im PDF-Format sowie das Auswählen der Spur, auf der eine 
exportierte Filmliste basieren soll. Das neue Dialogfenster �Export XML Film Lists� 
ermöglicht zudem das Exportieren von Filmlisten im XML-Format. Weitere Informatio-
nen zu diesen Funktionen finden Sie im folgenden Abschnitt �Neue Filmlistenformate� 
sowie im Abschnitt �Allgemeine Verbesserungen bei Filmlisten� auf Seite 5.

 

Neue Filmlistenformate

 

Cinema Tools 4 unterstützt nun zwei neue Formate für Ihre exportierten Filmlisten: 
PDF und XML.
´

 

PDF-Datei:

 

  Ein Format für eine einfache Darstellung, in dem nur die von Ihnen 
angegebenen Informationen enthalten sind.

´

 

XML-Datei:

 

  Ein Format für die Nutzung mit anderer Software, das sämtliche 
filmspezifischen Informationen aus der Sequenz enthält. 

 

Hinweis:  

 

Das Exportieren von Filmlisten als reine Textdateien wird von Cinema Tools 
nicht mehr unterstützt.

Zum Expor-
tieren von 
Filmlisten im 
XML-Format

Zum Exportieren
von Filmlisten im

PDF-Format
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Filmlisten im PDF-Format

 

Beim Exportieren einer Filmliste im PDF-Format wird eine Datei angelegt, die in der 
Vorschau oder jedem anderen PDF-Anzeigeprogramm geöffnet werden kann. Sie 
können wählen, welche Objekte in der Liste enthalten sein sollen, und sogar deren 
Reihenfolge in der Liste festlegen. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Ausrichtung und Schriftgröße der PDF-Liste 
festzulegen und sogar die aktuellen Einstellungen zu sichern oder eine zuvor gesicherte 
Einstellungsdatei zu laden. Das Sichern und Laden von Einstellungsdateien ist besonders 
nützlich, wenn Sie Cinema Tools auf mehreren Systemen nutzen und einheitlich forma-
tierte Listen exportieren möchten.

 

Hinweis:  

 

˜nderungslisten werden ebenfalls im PDF-Format exportiert.

In der rechten Spalte sind die 
Objekte in der Reihenfolge 
aufgelistet, in der sie in der 
PDF-Filmliste stehen.

In der linken Spalte sind
alle Objekte aufgelistet,
die in der PDF-Filmliste
enthalten sein können.
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Filmlisten im XML-Format

 

Beim Exportieren einer Filmliste im XML-Format wird eine Datei erstellt, die alle film-
bezogenen Informationen aus der Final Cut Pro-Sequenz enthält. 

 

Wichtig:  

 

Filmlisten im XML-Format haben keinen Bezug zu anderen XML-Dateien, die 
Sie aus Final Cut Pro exportieren können. 

Im Unterschied zu Filmlisten im PDF-Format sind die Filmlisten im XML-Format nicht für 
die unmittelbare Ausgabe bzw. Einsichtnahme durch den Benutzer vorgesehen. Das XML-
Format ist für den Austausch von Informationen zwischen Softwareprogrammen konzi-
piert. Die XML-Filmlisten sollen die kompletten filmspezifischen Informationen zu einer 
Final Cut Pro-Sequenz in einem Format bereitstellen, das der Benutzer in andere, eigene 
Software integrieren kann, die zu seinem Arbeitsablauf in der Filmbearbeitung gehört.

 

Hinweis:  

 

Sie können eine Filmliste im XML-Format in einem Textverarbeitungspro-
gramm wie z. B. TextEdit öffnen, um die Struktur der Filmliste und die darin enthalte-
nen Informationen anzuzeigen. 

 

Allgemeine Verbesserungen bei Filmlisten

 

An den Filmlisten, die Sie mit Cinema Tools generieren, wurden mehrere Verbesse-
rungen vorgenommen.

 

Verbesserte optische Filmlisten

 

Die optischen Effekte, die von einer exportierten Filmliste protokolliert werden, 
umfassen nun auch sämtliche Filter-, Übergangs- und Bewegungseffekte, die in
Ihrer Sequenz verwendet werden. 

Eine optische Liste besteht jetzt aus bis zu vier separaten Listen:
´

 

Optische Liste: 

 

 Diese Liste enthält einen Eintrag für jedes Element in der Schnittliste, 
das einen optischen Effekt verwendet. Auf der Basis des Typs des optischen Effekts 
stellt jeder Eintrag eine Verbindung zu einer der drei Effektlisten her (diese werden 
im Folgenden beschrieben), die ebenfalls zu der optischen Liste gehören. Die Effekt-
listen enthalten die konkreten Details des optischen Effekts.

´

 

Liste der Übergangseffekte: 

 

 Diese Liste enthält einen Eintrag für jeden Eintrag in der 
optischen Liste, der einen Übergangseffekt umfasst, z. B. einen Überblend- oder 
Wischeffekt. 

´

 

Liste der Filtereffekte:

 

  Diese Liste enthält einen Eintrag für jeden Eintrag in der opti-
schen Liste, der einen Filtereffekt umfasst, z. B. Weichzeichnen oder Farbkorrektur.

´

 

Liste der Bewegungseffekte:

 

  Diese Liste enthält einen Eintrag für jeden Eintrag 
in der optischen Liste, der einen Bewegungseffekt umfasst, z. B. eine 
Geschwindigkeitsänderung. 



 

 

 

Spurauswahl

 

Sie können jetzt die Spur auswählen, die beim Exportieren der Filmliste verwendet 
werden soll. 

Alle Listen, die Sie zur Aufnahme in die Filmliste auswählen, basieren nun auf der 
Videospur, die Sie aus dem Einblendmenü �Track� des Dialogfensters �Export Film Lists� 
bzw. �Export XML Film Lists� auswählen. 

Sie können bei Bedarf eine andere Spur auswählen und eine zweite Liste exportieren. 
Wenn Ihre Sequenz z. B. Titel (einschließlich eventueller �Supers� � also überlagerter Bil-
der oder Standbilder) auf Videospur 2 enthält, können Sie eine zweite Filmliste expor-
tieren, die die Schnittinformationen für diese Titel enthält. Auf diese Weise lassen sich 
alternative Titelspuren konfigurieren und Filmlisten für jede der Versionen exportieren.
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